
„Das ist keineswegs
selbstverständlich“

Der TSV Egestorf hat einen neuen, jungen Vorstand gefunden /
Große 130-Jahr-Feier für 2026 geplant

Egestorf. Das funktioniert heut-
zutage nicht bei jedem Verein so
reibungslos: Der TSV Egestorf
hat einen neuen, jungen Vor-
stand gefunden. Die Vereinsfüh-
rung besteht jetzt aus einem
Teamaus vier gleichberechtigten
Mitgliedernmit individuellen The-
menschwerpunkten. Das ge-
schäftsführende Quartett sind
Vorstandssprecher Dennis Bön-
nen (46), Hassina Zavbi (31,
Events, Liegenschaften, Koope-
rationen), Nicole Möller (44, Fi-
nanzen) und Sebastian Tammen
(38, Kommunikation).

Mit seinen aktuell knapp1000
Mitgliedern in zwölf Sparten ge-
hört der TSV Egestorf neben
demTSVKirchdorf unddemTSV
Barsinghausen, die ähnlich viele
Mitglieder haben, zudengrößten
Vereinen in der Stadt. Karl-Heinz
Tiemann (70), der Ehrenvorsit-
zende des TSV Egestorf, ist froh,
dass sich so unkompliziert und
schnell diese junge Truppe für

den Vorstand zusammengefun-
den hat – „das ist keineswegs
selbstverständlich, in einer Zeit,
in der es zunehmend schwerfällt,
auch jüngere, berufstätige Men-
schen für ehrenamtliche Füh-
rungsaufgaben zu begeistern“,
sagt er.

Ein Ehrenamt kostet
vor allem eins: Zeit

Nachwuchsmangel, Bürokratie,
veränderte Erwartungen: Gera-
de das Ehrenamt stünde vieler-
orts vor großen Herausforderun-
gen, meint Tiemann. Auch wenn
er durchs Gesetz geschützt sei,
habe der Vorstand eines Vereins
eine große Verantwortung. Und
so ein Ehrenamt kostet vor allem
eins: Zeit.

Tiemann selbst macht seit
mehr als 25 Jahren Vereins-
arbeit, war Spartenleiter im Ten-
nis, dann für Rugby. 2011 über-
nahm er den Stellvertreter-Pos-
ten beim TSV Egestorf. Anfang
dieses Jahres hatte der alte Vor-
stand mit Claudia Scheffer,
Christian Japtok und Detlef
Bönker angekündigt, aufhören
zuwollen. „Wir hatten ein halbes
Jahr, um neue Leute zu finden
unddenVorstandneu zugestal-
ten“, sagt Tiemann. Solange er-
klärten sich Bönker und Japtok
bereit, weiterzumachen. Und
auchTiemann,derdaschonEh-
renvorsitzender war und eigent-
lich nicht mehr im operativen
Geschäft des Vereins, ließ sich
noch einmal dazu wählen, um in
der Übergangszeit zu unterstüt-
zen.

Die Möglichkeit einer
Fusion wäre da gewesen

„Ja, es hätte auch anders laufen
können“, ist ihm durchaus be-
wusst. Ohne einen Vorstand
geht es nicht. Der Gesetzgeber
schreibt vor, dass jeder Verein
einen Vorstand habenmuss. Der
alte Vorstand war dementspre-
chend vorbereitet, hätte sich in
dem halben Jahr kein neuer Vor-
stand gefunden. Damit der Ver-
ein handlungsfähig bleibt, hätte
dann etwa das Amtsgericht
einen Notvorstand bestellen
müssen. Oder der TSV Egestorf
wäre mit einem anderen Verein
fusioniert. DieseMöglichkeit hät-
te es tatsächlich auch gegeben,
sagt Tiemann, ohne hier einen
Namen nennen zu wollen. Doch
soweit ist es nun ja nicht gekom-
men.

Der neue Vorstand arbeitet
sich gerade ein. Als Leiter der
Sparte Volleyball gehörte Bön-
nen auch vorher schon zum Ge-
samtvorstand des TSV Egestorf.
Deswegen habe er die Proble-
matik mit der Suche nach einem
neuenVorstandauchmitbekom-
men, erzählt er. „Ich habe schon
immer Sport gemacht, in ver-
schiedenen Vereinen“, sagt er.
Vor vier Jahren ist er in Egestorf
zugezogen. Trainer im Volleyball
wurde er, weil seine Tochter an-
fing, zu spielen. „Und dann
wächst man in diese Aufgaben
so rein“, sagt er.

Möller und Tammen („wir
spielen zusammen Tennis“)
sprachBönnengezielt darauf an,
ob sie sich eine Mitarbeit im Vor-

stand vorstellen könnten. Zavbi,
die Kleinkindertanzen im Verein
anbietet, kam dann noch dazu.
„Vorstandsarbeit funktioniert halt
am besten mit einem guten
Team“, sagt Bönnen. Ob es
schwer gewesen sei, die ande-
ren zu überzeugen? „Nein, tat-
sächlich nicht“, sagt er. Allen Vie-
ren liegt viel daran, dass es mit
dem Verein weitergeht. Aber
man habe sich durchaus die Fra-
ge gestellt, ob man genügend
Zeit in dieses Ehrenamt investie-
ren könne, räumt Bönnen ein.
„Wir haben alle Kinder und sind
berufstätig.“

Entlastung:
Eine Halbtagskraft kümmert

sich um den Bürokram

Was die Entscheidung bei allen
ein Stück weit leichter machte:
Seit April beschäftigt der TSV
Egestorf eine Halbtagskraft, die
dem Vorstand die bürokrati-
schen Aufgaben abnimmt. Mit-
gliederlisten pflegen, Aufnahme
neuer Mitglieder bearbeiten,
Austritte verwalten, Beitragszah-
lungen überwachen: „Das ist
eine unheimlich große Entlas-
tung für das Ehrenamt und war
mit einer der entscheidenden
Gründe, dass wir alle gesagt ha-
ben, ja, wir machen das“, sagt
Bönnen.

Und wo soll’s nun hingehen
mit dem Verein unter dem neuen
Vorstand?Esgebeverschiedene
Überlegungen, das Sportange-
bot zu erweitern. Zum einen bei
den Kursen, Yoga und Funk-
tionstraining zum Beispiel, das

der TSV Egestorf bereits anbie-
tet, aber durchaus noch ausge-
baut werden könnte. Aber auch
die Kooperation mit der Grund-
schule nebenan soll mehr wer-
den, wünscht sich der neue Vor-
stand.Gemeinsam ließensich si-
cher vielfältige Nachmittagsan-
gebote im Bereich Bewegung,
Spiel und Sport ermöglichen,
sagt Zavbi.

130 Jahre: TSV Egestorf will
groß Geburtstag feiern

Auch Wirt Torben Schneider soll
besser eingebunden und das
Vereinsheim nochmehr zum An-
laufpunkt gemacht werden. Man
sei ja froh, dassman einen Päch-
ter für die Vereinsgaststätte ge-
funden habe. Viele Kneipen, die
Egestorf hatte wie Reinecke,
Söhle und Deutsches Haus, ha-
ben in den vergangenen Jahren
zugemacht. Übriggeblieben sind
die Bärenhöhle und die Wald-
apotheke, die vorKurzemwieder
aufgemacht hat.

Egestorf hat 8500 Einwohne-
rinnen und Einwohner, ist damit
der zweitgrößte Stadtteil von
Barsinghausen. Der TSV Eges-
torf sei hier für die Menschen ein
Ort des Beisammenseins und
der Begegnung, betont der neue
Vorstand die Wichtigkeit des
Sportvereins. Der Verein schaffe
Zugehörigkeit und stärke soziale
Kontakte. Vorstandsmitglied
Zavbi kennt das von sich selbst
auch. Als sie vor einem Jahr mit
ihrer Familie aus Köln hierherzog
–mit ihremdreijährigenSohnund
ihrem Mann, der ursprünglich
aus Egestorf kommt – habe sie
sich natürlich gefragt, wo man
hier wohl am ehesten Anschluss
finde. Und das sei nun mal im
Sportverein.

Der neue Vorstand des TSV
Egstorf hat sich vorgenommen,
den Zusammenhalt grundsätz-
lich wiedermehr zu fördern. Zum
Beispiel durch größere gemein-
same Veranstaltungen, sparten-
übergreifend, sagt Tammen.
Vielleicht auch Corona geschul-
det, hätte dies zuletzt gar nicht
stattgefunden, bedauert er.

Ein Anlass für eine große Feier
gibt es dabei bereits: Der TSV
Egestorf wird dieses Jahr 130
Jahre alt – und das soll gefeiert
werden, nachdemdas125-jähri-
ge Vereinsbestehen wegen der
Pandemie ins Wasser gefallen
war.

„Das soll ein größeres Event
werden, ein Miteinander, das die
Gemeinschaft stärkt und wo alle
Sparten zusammenkommen“,
kündigtZavbi an.DiesesJahr soll
das aber nicht mehr sein, wegen
der Vorstandssuche und wäre
dieVorbereitungzuknappgewe-
sen. Deswegen wird erst 2026
gefeiert.DergenaueTerminsteht
noch nicht fest, wahrscheinlich
wird’s aber im Juni sein. Auf je-
den Fall vor den Sommerferien.

Das ist der neue Vorstand des TSV Egestorf: Sebastian Tammen (von links), Nicole Möller, Hassina Zavbi und Dennis Bön-
nen. FOTO:JENNIFER KREBS

ASB-Fahrdienst macht Ronnenberg mobil
„Das Verantwortungsbewusstsein und die Achtsamkeit
mir als Fahrgast gegenüber empfinde ich als sehr
besonders“; „Während der Fahrt entwickeln sich häufig
nette Gespräche“; „Die Abholung im Tragestuhl an
meiner Wohnungstür funktioniert reibungslos und die
Fahrerinnen und Fahrer sind alle sehr rücksichtsvoll.“
Das sind drei Stimmen unserer Kundinnen und Kunden,
die den ASB-Fahrdienst regelmäßig in Anspruch nehmen.

Unser Team bietet mehr als reine
Krankenfahrten. Wir verhelfen
Ihnen zu Mobilität, wenn Sie
aufgrundvonAlter,Krankheitoder
körperlichen Einschränkungen
auf Unterstützung angewiesen
sind. Sie haben einen Arzt- oder
Therapietermin, eine Einladung
zur Familienfeier oder eine
Abendveranstaltung? Sie sitzen
im Rollstuhl oder sind auf eine

Gehhilfe angewiesen? Mit dem ASB-Fahrdienst
bleiben Sie unabhängig und selbstbestimmt und kommen
ans gewünschte Ziel – ohne eigenes Auto, aber mit viel
Komfort. Wir holen Sie pünktlich und zuverlässig an Ihrer
HaustürabundbringenSiesicherdurch jedesTreppenhaus
– bei Bedarf auch sitzend im Tragestuhl oder sogar liegend.
Unsere in Ronnenberg stationierten Fahrzeuge sind
klimatisiert und verfügen über einen Lift und zusätzliche
Trittstufen. Das Team ist in Erster Hilfe geschult und legt
Wert auf eine verantwortungsvolle Fahrweise, damit Sie
sich bei uns an Bord rundumwohl fühlen.
Rufen Sie uns einfach an –
wir kümmern uns um alles Weitere
Der ASB-Fahrdienst am Stützpunkt Ronnenberg ist an
365 Tagen im Jahr Sie im Einsatz. Fahrtenwünsche
nehmen wir Montag bis Freitag von
6:00 bis 18:00 Uhr unter der
Telefonnummer
(05109) 2789876 entgegen.
www.asb-leine-weser.de

Am Samstag, den 20. September stellt sich unser Fahrdienst
von 8-15 Uhr auf dem Parkplatz bei Edeka Ladage in

Ronnenberg vor. Kommen Sie vorbei!

-ANZEIGE-

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
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Ehlbeek 17 · 30938 Burgwedel
www.innotech-team.de

Tel. 05139/27 82 60

• über 25 Jahre Erfahrung
• 10 Jahre Gewährleistung
• TÜV-zertifiziert
• qualifiziertes Fachpersonal
• Festpreis- & Sauberkeitsgarantie

Nasse Keller? Feuchte Wände?
Undichter Balkon? 10%Wir schenken Ihnen

die Mehrwertsteuer!

19%
zum 18.2.2023

20%
Rabatt auf alle
Abschlüsse bis

20.09.2025

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050
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